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Antrag an den Länderrat der WASG am 03. und 04.12.2005

Antragsteller: Landesvorstand WASG Sachsen

Antragsbegehren: Antrag an den Länderrat der WASG zur Einrichtung und zur Arbeit von Bundesarbeitsgemeinschaften (§2 GO LäRa)
Der Länderrat möge beschließen: „Um die Arbeitsfähigkeit und Finanzierbarkeit der Bundesarbeitsgemeinschaften zu garantieren legt der Länderrat folgende Kriterien fest:
1. Die Bundesarbeitsgemeinschaften haben mindestens 3, maximal 32 Mitglieder.
2. Die Mitglieder einer BAG werden auf Vorschlag der Landesverbände vom Länderrat für die Dauer eines Jahres gewählt.
3. Vorschläge zu Mitgliedern in den BAG'en sind an das Präsidium des Länderrates über die Bundesgeschäftsstelle zu richten oder direkt in die Beratung einzubringen.

4. Die Mitglieder einer BAG wählen eine Sprecherin / einen Sprecher aus ihrer Mitte. Der Länderrat bestätigt diesen Vorschlag.
5. Sitzungen sollen mindestens drei Wochen vor dem Treffen per Einladung von der Sprecherin / dem Sprecher an die Mitglieder erfolgen und auf der Homepage angekündigt werden.

6. Die Organisation von Treffen, die inhaltliche Vorbereitung und Redeleitung usw. regeln die BAGs selbst.
7. Die Treffen sind grundsätzlich öffentlich.
8. Auf dem jeweils ersten Treffen sind organisatorische Fragen (Anzahl und Termine der Treffen, interne Arbeitsaufteilung usw.) zu klären und alle Mitglieder der BAG auf einen gemeinsamen Stand der Diskussion in den zentralen Themenfeldern des jeweiligen Arbeitsbereichs zu bringen.

9. Finden die Anwesenden bei Entscheidungen keinen Konsens, entscheidet jede BAG mit 2/3-Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Enthaltungen werden als nicht abgegebene Stimmen gewertet.

10. Vorstand und Geschäftsstelle haben alle für die jeweilige BAG relevanten Informationen den BAG Mitgliedern umgehend zugänglich zu machen bzw. weiterzuleiten.

11. Für die Teilnahme an den Treffen haben die gewählten Mitglieder einen Anspruch auf Fahrtkostenerstattung.“
Dresden,  02.11.2005

LaVo WASG Sachsen
